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Hofreiter fordert in Montabaur starken Staat
Rund 100 Zuhörer verfolgen Wahlkampfauftritt des prominenten Bayern in der Wäller Kreisstadt – Plädoyer für militärische Stärke

Von Thorsten Ferdinand

M Montabaur. Der Besuch des Bun-
destagsabgeordneten Anton Hof-
reiter in Montabaur sorgte im Vor-
feld für allerlei Wirbel. Im Internet
wurde angedroht, den Grünen mit
faulen Eiern zu empfangen. In der
Nacht vor seinem Auftritt schmier-
te ein noch unbekannter Täter das
Wort „Kriegstreiber“ an die Ein-
gangstür des Veranstaltungsorts in
der Altstadt. Hofreiter polarisiert –
das machte auch seine kämpferi-
sche Rede in der Wäller Kreisstadt
deutlich, die von rund 100 interes-
sierten Zuhörern verfolgt wurde.

Lange Zeit standen die Grünen
für Pazifismus. Als sie Ende der
90er-Jahre erstmals einem Militär-
einsatz der Bundeswehr zustimm-
ten, drohte dies die Partei zu spal-
ten. Doch die Zeiten haben sich ge-
ändert, wie der Auftritt von Anton
Hofreiter in Montabaur zeigte. Der
prominente Grüne warb erneut für
die militärische Unterstützung der
Ukraine im Krieg mit Russland. Pu-
tin nutze jede Schwäche aus, Russ-
land sei eine „aggressive imperiale
Diktatur“, so Hofreiter – und mit
der könne man nur aus einer Posi-
tion der Stärke verhandeln.

Unsere Demokratie werde aber
nicht nur von außen bedroht, so
der 54-Jährige weiter. Feinde un-
seres Staates gebe es auch im In-
neren. Dazu zählt Hofreiter „die

Faschisten der AfD“ und die „Sta-
linisten des BSW“. Die namensge-
bende Gründerin des Bündnisses
Sahra Wagenknecht nannte der

Bayer „die Chefpropagandistin von
Putin“. Dass eine Unterstützerin
des russischen Regimes in
Deutschland für Friedenspolitik

stehe, sei „bizarr“, sagte er. Der
AfD-Kanzlerkandidatin Alice Wei-
del warf er vor, dem reichsten
Mann der Welt, Elon Musk, die
Stiefel zu lecken, und sich gleich-
zeitig als Kämpferin für die kleinen
Leute auszugeben.

Hofreiter warb aber nicht nur für
militärische Stärke. Er will auch Po-
lizei und Justiz besser ausstatten,
um Volksverhetzung und Beleidi-
gungen im Internet ahnden zu kön-
nen. Die Täter glaubten oft, dass
die Verbreitung von Hass und
Falschmeldungen auf Tiktok,
Facebook und X erlaubt sei, weil
sie nicht strafrechtlich verfolgt
würde. „Wir müssen klarmachen,
dass Beleidigungen und Volksver-
hetzung nicht von der Meinungs-
freiheit gedeckt sind“, sagte der
Grüne auch mit Blick auf die Dro-
hungen gegen seine Person. „Wir
unterschätzen in Deutschland im-
mer noch die Macht, die Propa-
ganda entfalten kann.“ Für eine

wehrhafte Demokratie brauche es
allerdings Investitionen, machte
Hofreiter deutlich. Die Infrastruk-
tur in Deutschland sei in weiten
Teilen marode, was aus seiner
Sicht die vorherigen Bundesregie-
rungen zu verantworten haben.
Der CSU-Vorsitzende Markus Sö-
der kritisiere den Zustand der
Deutschen Bahn und vergesse da-
bei, dass die CSU jahrelang den
Bundesverkehrsminister stellte.
„Das hat dem Ruf von Bayern ge-
schadet“, sagte der gebürtige
Münchner augenzwinkernd.

Seinen demokratischen Konkur-
renten, den „anständigen Konser-
vativen“, warf Hofreiter darüber
hinaus vor, den Eindruck zu erwe-
cken, Deutschland sei mit einem
„Technikmuseum aus Atomkraft-
werken und Verbrennern“ auch
künftig international wettbewerbs-
fähig. Die Ampel-Koalition habe
den Ausbau der erneuerbaren
Energien nach Jahren des Still-
stands wieder deutlich beschleu-
nigt, sagte er. Dieser Weg müsse
nun fortgesetzt werden.

Für kurze Irritationen beim Auf-
tritt des Grünen sorgte eine Schau-
spieleinlage von Johannes Heibel
aus Siershahn. Dieser hatte sich als
Soldat verkleidet und dankte dem
Redner im tiefsten Wäller Platt da-
für, dass er „den Pazifismus bei
den Grünen abgeschafft“ habe.
Hofreiter stellte anschließend klar,
dass auch er Frieden in der Ukrai-
ne wolle. Genau darum gehe es
ihm ja, wenn er eine stärkere Un-
terstützung des Landes fordere,
sagte er. Im Konflikt mit Russland
führe Pazifismus aber nicht zu ei-
ner Lösung, bei der das angegrif-
fene Land als Demokratie eine Zu-
kunft habe, so Hofreiter.

Die Sprecher der Westerwälder
Grünen, Emily Holighaus und An-
dré Butscheike, dankten dem „be-
kanntesten Grünen aus Bayern“
schließlich für seinen Besuch in der
Wäller Kreisstadt. Nach etwa zwei
Stunden ging es für Anton Hofrei-
ter dann mit dem ICE weiter nach
Wiesbaden.

Ein privater Sicherheitsdienst kontrollierte alle Besucher der Wahlkampfveranstaltung. Fotos: Thorsten Ferdinand

Grünen-Bundestagsabgeordneter Anton Hofreiter sprach am Donnerstag-
nachmittag vor rund 100 Zuhörern in Montabaur.

„Wir müssen klarmachen,
dass Beleidigungen und
Volksverhetzung nicht von
der Meinungsfreiheit ge-
deckt sind. Wir unterschät-
zen in Deutschland immer
noch die Macht, die Propa-
ganda entfalten kann.“
Anton Hofreiter zu Falschmeldungen
in den Internetforen Facebook,
Tiktok und X

Abenteuer
in fernen
Landen
Jugendliche können sich
jetzt für die Touren des
Dekanats anmelden

M Westerwaldkreis. Mit der evan-
gelischen Jugend im Westerwald
Neues erleben: Das Freizeitpro-
gramm fürs Jahr 2025 bietet Be-
währtes und setzt gleichzeitig fri-
sche Akzente. Darauf weist das
evangelische Dekanat Westerwald
Junge Menschen können sich ab
sofort für die Touren anmelden.

Zum Beispiel für die Fahrt nach
Tirol: Dort haben junge Erwachse-
ne vom 14. bis zum 20. April Ge-
legenheit, dem Alltag zu entflie-
hen, in den Bergen neue Energie
zu tanken und nette Leute ken-
nenzulernen. Das Besondere ist,
dass die Teilnehmenden das Pro-
gramm mitgestalten können. Wei-
tere Infos: Henny Schneider, Tele-
fon 01515/3205076.

Eine Premiere feiert 2025 die Er-
lebnisfreizeit für junge Frauen: Un-
ter dem Motto „Go Girl!“ laden Bil-
dungsreferentin Nadine Bongard
und FSJlerin Cécile Passmann
Frauen von 18 bis 27 Jahren in den
Bayerischen Wald ein. Es gibt Ear-
ly-Bird-Wanderungen auf Berge,
einen Swimmingpool und viel Zeit
fürs gemeinsame Kochen, am La-
gerfeuer, fürs Spielen, Schwätzen,
Musikmachen und Kreativ-Sein.
Los geht’s am 6. Juni; die Freizeit
endet am 9. Juni und kostet 222 Eu-
ro. Weitere Infos bei Nadine Bon-
gard (Telefon 0151/40029562).

Die große Sommerfreizeit führt
in nördliche Gefilde: Es geht nach
Småland in den Süden Schwedens,
in eine naturnahe Unterkunft nahe
dem idyllischen Försjön-See. Vom
2. bis zum 15. August verbringt die
Gruppe dort zwei abwechslungs-
reiche Wochen: Telefonnummer
0160/96810921. red

Y Anmeldungen und nähere Infos
auf der Internetseite der Evan-

gelischen Jugend: www.ejww.de

Bücherei: Viele ehrenamtliche
Hände schaffen zusammen mehr
Für das Team der Holler und Untershausener Einrichtung wird ein Traum wahr
M Holler. In der katholischen öf-
fentlichen Bücherei in Holler/Un-
tershausen ist ein Traum wahr ge-
worden: Neue Regale wurden auf-
gestellt. Das Büchereileitungsteam
Anja Roos, Sarah Pfeil und Hilde-
gard Wiedenmann hatte im ver-
gangenen September über die
Crowdfunding-Plattform der Wes-
terwald Bank eG zu Spenden auf-
gerufen. Anvisiert wurde ein Be-

trag von 2500 Euro, um einen Teil
der Kosten für die neuen Regale zu
decken. Jede Spende, die 5 Euro
überstieg, unterstützte die Wester-
wald Bank mit weiteren 10 Euro
„Co-Funding“.

Die Leser und Freunde der Bü-
cherei überraschten mit einer enor-
men Spendenbereitschaft: 3422
Euro wurden von 94 Unterstützern
zweckgebunden gespendet, sodass

die Bank am Ende 1780 Euro da-
zugab – ganz im genossenschaftli-
chen Sinne. „Niemals hätten wir
mit dieser Summe gerechnet.“

So müsse man für das Regal-
projekt nicht auf den Büchereietat
zurückgreifen, freute sich Anja
Roos bei der Spendenübergabe mit
Jonathan Becker, dem Geschäfts-
stellenleiter der Westerwaldbank
eG in Montabaur. red

Die Leser und Freunde der Bücherei Holler/Untershausen überraschten das Team (Bild) mit einer enormen Spen-
denbereitschaft: 3422 Euro wurden von 94 Unterstützern zweckgebunden gespendet. Foto: Ruth Kowski-Meyer

„Nur mit Wissen und
Erfahrung kann ich

vorausschauend handeln.“
Elisabeth Pähtz | Schachgroßmeisterin

Kompetenz zahlt sich
aus, auch beim
Anlage-Check-up
Mit dem digitalen Anlage-Check-up können Sie ganz einfach
testen, wie Sie bei der Geldanlage aufgestellt sind. Denn der
richtige Anlagemix ist entscheidend für Ihre finanzielle Zukunft.
Jetzt testen und den nächsten Zug planen!

Aus Geld Zukunft machen

Dies ist Werbung. Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte, die Anlagebedingungen
und die Basisinformationsblätter erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer
Westerwald Bank eG oder bei Union Investment Service Bank AG, 60311 Frankfurt amMain,
oder auf www.union-investment.de/downloads. Stand: 15. November 2024.
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